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Die imposante Liste der verwendeten Literatur, meist der klassischen 

muslimischen - schiitischen wie sunnitischen - Werke zeugt vom großen 
Bestreben des Autors, keine leeren Behauptungen aufzustellen, sondern 
mit Belegen zu arbeiten. Eine kritische und überprüfende 
Auseinandersetzung mit den benutzten Quellen wird jedoch vermieden, 
sodass ihre Aussagen in der Regel über das Stadium einer Aussage als 
Beleg ohne (oder mit nur wenigen) kritischen Bemerkungen zu ihrem 
Wahrheitsgrad nicht hinausgehen. Hinzu kommt, dass die Ergebnisse der 
westlichen Islamforschung, besonders in Anbetracht der Fülle an 
Recherchen in der neueren Zeit, verhältnismäßig wenig in die Arbeit 
einbezogen wurden. Der Autor findet methodisch Anschluss an die 
Tradition der muslimischen Historiker, die übermenschliche Entitäten, 
wie z. B. die Offenbarung, in die kausalen Verhältnisse eines 
geschichtlichen Ereignisses als einen aktiv durchgreifenden Faktor gelten 
ließen. Im Unterschied zur traditionellen Geschichtsschreibung unterzieht 
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der Autor die in einem Kapitel behandelten Themen jedoch verschiedenen 
Analysen, die sowohl zur Aufklärung der Ereignis-Hintergründe als auch 
zur vereinfachten Darstellung ihrer Komplexität stark beitragen. Das ist 
ein Umstand, der dem Leser den Einstieg in die Entstehungs- und 
Entwicklungsgeschichte des Islams als ein religiös-politisches System 
ermöglicht. Dieses Buch ist trotz seiner modernen Verfassung gemäß der 
traditionell muslimischen Geschichtsschreibung zustande gekommen. 
Davon zeugt auch der Schreibstil des Autors in der Behandlung und 
Erwähnung der heiligen Orte und Personen, die er mit Eulogien1 bzw. 
hochschätzenden Attributen und sonstigen respekterweisenden 
Ausdrücken versieht. In der deutschen Ausgabe wurde dieser Sprachstil 
dem geläufigen Stil nicht-religiöser Bücher angepasst. Lediglich 
Gesandter Gottes (  A ), wenn der Prophet Mu ammad genannt 
wird, und seine Gegenwart ( a rat), als Pronomen der 3. Person 
fungierend, wenn ein Heiliger genannt wird, im deutschen Text mit der 
Erhabene wiedergegeben, wurden von diesem Stil beibehalten.   

Die Transkription erfolgt nach der DMG-Umschrift. Nur bei den 
neupersischen Namen und Zitaten sind die Kurzvokale mit a, e, o 
wiedergegeben. Die vom Übersetzer stammenden Erklärungen und 
Ergänzungen sind im Haupttext mit [ ], in den Fußnoten mit (DÜ) 
gekennzeichnet. 
 
Breitenfurt (Bayern) August 2017 
Mir Kamaladdin Kazzazi 
 

 

  

                                                                                                               

1 Unter Muslimen ist es üblich, nach dem Namen von Propheten und (unter 
Schiiten auch bei den designierten Imamen) Eulogien (Segenswünsche) zu 
gebrauchen. Für den Propheten Mu

 -
sallam, abgekürzt saws. Für andere Propheten und die Imame heißt die 

- , abgekürzt as. (DÜ) 
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Vorwort des Herausgebers  

Die Stiftung für Islamische Studien e.V. (SIS e.V.) verfolgt seit ihrer 
Gründung satzungsgemäß verschiedene Ziele. Eines dieser Ziele ist die 
Publikation von wissenschaftlichen Schriften, um einen akademischen 
Beitrag für die Islamische Theologie sowie für die Islamwissenschaften 
in deutscher Sprache zu leisten. Diesbezüglich wurde die Übersetzung 
mehrer

gegeben, die zeitnah veröffentlicht werden sollen. 
Ebenso arbeitet der SIS e.V. seit mehreren Jahren an dem zehn-

bändi - 
Bände wurden in den vergangenen Jahren probeweise veröffentlicht. 
Nach Eingang von Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge seitens 
der Leser wurden die beiden Bände für die erste Auflage überarbeitet. Das 
dritte der zehn-bändigen Buchreihe befindet sich momentan noch in der 
Bearbeitungsphase. 

Ein weiteres Ziel ist das Publizieren von Texten, die der deutschen 
Gesellschaft ein rationales und tiefsinniges Verständnis vom Islam 
vermitteln sollen. In diesem Zusammenhang ist der SIS e.V. bemüht 
eventuelle Fragen der deutschen Gesellschaft zum Islam in 
Buchprojekten aufzuarbeiten. Die wichtigste und aktuellste Frage ist ohne 
Zweifel jene, wie Muslime ihrer Religion in Anbetracht der modernen 
Anforderungen der Gegenwart verstehen und ausleben. In der Erwartung, 
dass dieses Buch seinem Zweck gerecht wird, möchten wir unseren Dank 
an die Mitarbeiter des Al-Mustafa Instituts aussprechen, die das 
Buchprojekt bei der Fertigstellung unterstützt haben. 

 
 Stiftung für Islamische Studien e.V. 
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Vorwort des Autors 

Obwohl die Arabische Halbinsel hinsichtlich der geografischen und 
wirtschaftlichen Lage keine Vorzüge aufweisen konnte und für die 
zeitgenössischen Supermächte ein verschlafenes, wüstes Land ohne 
jeglichen Reiz war, wurde sie zu dem Ort, an der eine junge Pflanze zu 
einem mächtigen Baum heranwuchs, der als Frucht eine der 
ertragreichsten Zivilisationen der Menschheit hervorbrachte. Keiner 
dachte je im Traum daran, dass dort eine Religion Gottes Fuß fassen 
würde. Doch der Wille Gottes manifestierte sich in der weißen Hand1 des 
Propheten Mu ammad und überzeugte alle Bewohner dieser Halbinsel 
von der göttlichen Rechtleitung, dem Gerechtigkeit fördernden Konzept 
sowie der Gleichheit aller Menschen - mit der Ausnahme, dass ein 
Mensch besser und angesehener war, wenn er sich durch seine 
Gottesachtsamkeit ( ) von seinen Mitmenschen unterschied.  

Die Ersetzung der heidnischen arabischen Sitten durch die göttlichen 
und humanen Maximen, die Entstehung eines solidarischen Geistes und 
die Erziehung einer sich am Glauben an Gott orientierenden, jungen 
Generation waren ein ganz und gar schwieriges Unternehmen, das 
Mu ammad erfolgreich durchführte. Kurze Zeit nach dem Ableben des 
Propheten kam es zu einer Spaltung und Polarisierung unter den 
Muslimen in Bezug auf die künftige politische Vorherrschaft im Islam. 
Dennoch wurden sowohl das lebensspendende Elixier, das in den Adern 
der neuen Religion floss, als auch die Äste dieses mächtigen Baumes zu 
einer Axt, die an der Herrlichkeit und der globalen Macht der Byzantiner 
und der Sassaniden zu schlagen anfing, sodass sich ihre Städte - eine nach 
der anderen - dem neuen Glauben ergeben hatten. 

Die Idee der Gleichberechtigung aller Menschen und des 
Kosmopolitismus, die der Islam verkündete, faszinierte bald auch nicht-
arabische Völker, sodass sie in der Verinnerlichung des Islams und in der 
Loyalität zu ihm die Araber hinter sich ließen. Unter diesen Völkern 
waren vor allem die iranischen Konvertiten voller Ehrgeiz und widmeten 
sich dem Studium der islamischen Wissenschaften. Durch die Interaktion 
                                                                                                               

1  Anspielung auf die Hand von Moses, die auf Befehl Gottes bei der Befreiung 
der Juden aus Ägypten vor dem Pharao in der Falte seines Gewandes vom 
Aussatz befallen und weiß wie Schnee wurde (2.Mose 4:6). (DÜ) 
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mit dem Islam gelangte der iranische Geist zur Blüte, sodass die 
islamische Intellektualität den besten Ort ihrer Offenbarung mitten unter 
den Iranern fand. Große namhafte islamische Gelehrte stammten aus 
dieser Kultur, die in ihrer Heimat hochwertige Kunst und Kultur schufen 
und eine hervorragende Zivilisation zur Entfaltung brachten. Auch bei der 
Ausbreitung des Islams auf dem indischen Subkontinent, im sudöstlichen 
Asien sowie in Zentralasien leisteten sie bedeutsame Dienste. 

Dass es notwendig ist, diese grandiose Kultur des Islams 
kennenzulernen, über die Mentalität und den Lebenslauf von Mu ammad 
zu erfahren, wird wohl niemand leugnen. Schließlich ist das Schicksal 
jedes Muslims eng mit der islamischen Kultur verbunden. Aus diesem 
Grund interessierte ich mich in meiner Studien- und Dozentenzeit stets 
dafür, Geschichte und Kunst sowie Kultur und Zivilisation des Islams zu 
erforschen. Die Früchte davon sind veröffentliche Monografien und 
Artikel. Das vorliegende Buch umfasst die Geschichte des Islams bis zum 
Jahr 40 nach der (661 n. Chr.)1 und stellt das Ergebnis jahrelanger 
Recherchen dar. Die Maxime des Autors waren stets primäre 
Originalquellen zu benutzen und den Inhalt des Werks in einem modernen 
Stil so zu verfassen, dass er den Bedürfnissen der heutigen Gesellschaft 
gerecht wird. In dem Bestreben, Aspekte und Analysen von Vorurteilen, 
oberflächlichen Bewertungen sowie von unbegründeten Überzeugungen 
und anderen emotionalen Beeinflussungen rein zu halten, wurde bei der 
Bearbeitung des Materials die analytische Methode angewandt. 
Demgemäß umfasst dieses Buch die folgenden Kapitel: 

 
1) Kritische Quellenkunde  
2) Die Arabische Halbinsel vor dem Islam 
3) Ära der Gesandtschaft  
4) Die Ära nach der Auswanderung 
5) Beziehung und Haltung von Mu ammad zu den arabischen Heiden 

                                                                                                               

1  Die  bezeichnet die Auswanderung des Propheten Mu ammad von 
Mekka nach Medina im Jahre 622. Sie markiert den Beginn der islamischen 
Zeitrechnung, die je -

a
nachgestelltes n. H. markiert. Auch der iranische Kalender und der Rumi-
Kalender, die beide auf dem Sonnenjahr basieren, zählen die Jahre seit der 

. (DÜ) 
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6) Beziehung von Mu ammad zu den Schriftbesitzern (Ahl al- ) 
7) Die Reformen von Mu ammad und eine Bilanz seiner Tätigkeiten 
8) Die Entwicklung des islamischen Kalifats und die Ära der Kalifen 
9) Die Ära des Kalifats des Fürsten der Gläubigen  
 

Ich hoffe, dass dieses Buch zu einer Heilsalbe für die Wunden der 
Muslime wird, sodass es ihnen hilft, aufzuwachen und sich einen Stoß zu 
geben, und dass es sie motiviert, sich mehr für eine bessere Zukunft 
anzustrengen. Ebenso erhoffe ich mir Verbundenheit und Solidarität 
zwischen uns sowie eine stärkere Läuterung unseres Charakters. Gott 
möge unser Aller Ende mit Wohlwollen begleiten und uns mit Aufgaben 
bekannt machen, die wir als Seine Untertanen zu erfüllen haben. 

 
A ar Monta  1386/1/ (6. April 2007) 1 
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